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Ceglecki (Aufnahme) und Thomas Kempen (Grafik) sowie 
nicht zuletzt der RheinLand Versicherung für ihre freundli-
che Unterstützung.

Die Redaktion unserer Korpszeitung hat einen erfreulichen 
Zuwachs zu verzeichnen. Neben den Bewährten Bernd 
Posorski und Axel Klingner sind mit Michael Arts, Guido 
Fischer, Matthias Menck und Julian Panzer vier Neue im 
Team. Wir freuen uns auf das weiter entwickelte Layout 
und auf die Resonanz unserer Leserschaft!

„Aktuell“ wäre nicht möglich ohne unsere Inserenten! Viele 
haben sich auch in diesem Jahr entschieden, uns mit ihrer 
Anzeige die Treue zu halten, andere sind neu hinzugekom-
men. Mit großem Dank empfehle ich sie unseren Lesern.  

Aus unseren Zügen liegen die ersten Fackelmeldungen vor. 
Einige bauen zum ersten Mal oder nach längerer Zeit wie-
der. Wir dürfen also gespannt sein!

Ob beim Korpsschießen auf dem Stand des SSV, der  Sieger-
party im Vogthaus, auf der Motorradtour im Juni oder bei 
unserem sportlich-geselligem Tag im Juli – es gibt viele 
Gelegenheiten zum Wiedersehen, auf die wir uns freuen 
können.
Also auf bald!

Euer 

Hans-Jürgen Hall
Major und Vorsitzender

lautete das unausgesprochene Motto der vergangenen 
ereignisreichen Monate.

Liebe Jäger,
liebe an unserem Traditionskorps
interessierte Leserinnen & Leser,

die Mitglieder unseres Korps wählten auf der gut besuchten 
und harmonisch verlaufenen Jahreshauptversammlung 
im Dezember satzungs- und turnusgemäß die stellver-
tretenden Positionen unseres Vorstandes. Mit überwälti-
gender Mehrheit wurden Dieter Piel (Hauptmann und 
2. Vorsitzender), Jens-Bodo Stark (2. Schatzmeister), Bernd 
Posorski (2. Schriftführer und Webmaster) sowie Heiko 
Froitzheim (2. Schießmeister) für weitere zwei Jahre in 
ihren Ämtern bestätigt.

Die Zugführerversammlung im Januar erfreute sich 
großer Resonanz und brachte nach konstruktiver Diskus-
sion die „Ordnung über Jubiläen, runde Zuggeburtstage 
und runde Teilnahmejahre“ auf den Weg. Das Ergebnis ist 
veröffentlicht unter www.neusser-jaegerkorps.de und schafft 
Klarheit in Fragen, die uns im letzten Jahr noch beschäftigt 
haben.

Mit „Fooder Jongens 2009“, „Heidehirsch 1964/2009“ und 
„Nüsser Strolche 2009“ nahm die Chargiertenversammlung 
im März gleich drei neue Züge auf. Unsere neuen Mitglie-
der stehen zum Neusser Schützenwesen und haben sich 
bewusst für das Schützenbrauchtum entschieden, wie es 
im Neusser Jägerkorps gepflegt wird. Herzlich willkommen 
in unseren grün-weißen Reihen! 

Erstmals hat unser Korps eine CD mit Marschmusik pro-
duziert. Für das Gelingen unseres Projektes waren eine 
Vorbereitung von langer Hand und das diskrete Engage-
ment Vieler erforderlich. Dass Letzteres in einer in Schüt-
zenangelegenheiten so kommunikativen Stadt wie Neuss 
möglich war, ist allein schon eine gute Botschaft.

Wir Neusser Jäger haben mit unserem Mittagskonzert 
vor dem Neusser Rathaus unsere CD mit Marschmusik 
tatsächlich und im übertragenden Sinn „auf den Markt“ ge-
bracht. Unter dem Titel „Frei-weg. Aufmarsch des Neusser 
Jägerkorps von 1823“ sind Märsche eingespielt, die gerne 
mit unserem grün-weißen Korps in Verbindung gebracht 
werden. 

Gespannt sind wir auf die Resonanz, die unsere Auftrags-
komposition „Marsch des Neusser Jägerkorps von 1823“ 
erfährt. Zur Uraufführung haben Seine Majestät und der 
Neusser Bürgermeister zugesagt.

Vielen ist an dieser Stelle Dank zu sagen: Herrn Kapell-
meister Günter Steinfort für die musikalische Leitung, den 
Klangkörpern „Frohsinn“ Norf und unserem Bundes-Tam-
bourkorps „Novesia“ für ihr musikalisches Engagement, 
dem Komponisten Hans Joh. Reinholz, den Herren Bartosz 

„Frei-weg“
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Aufmarsch des 
Neusser Jägerkorps 
von 1823

„Frei-weg“
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Das Neusser Jägerkorps hat 
erstmals eine CD mit 
Marschmusik herausgegeben. 
Aktuell berichtet über 
Wissenswertes und 
Hintergründiges.

Am Anfang stand die Motivation, 
etwas Jägerspezifisches zu kreieren, 
etwas zu schaffen, das Jägern Freu-
de bereitet, etwas mit Niveau, das 
auch Schützen anderer Korps an-
spricht, etwas, mit dem wir gerne an 
die interessierte Öffentlichkeit ge-
hen. Und irgendwann war die Idee 
unserer CD geboren.
Diese wurde zunächst unverbind-
lich mit den Verantwortlichen des 
Musikvereins „Frohsinn“ Norf kom-
muniziert. Dies lag nahe, da die 
Norfer seit Jahrzehnten auf Schüt-
zenfest an der Spitze des Neusser 
Jägerkorps aufspielen und über 
große Erfahrung in der Produktion 
von CDs verfügen. Ohne die kon-
struktiven Gespräche in freund-
schaftlicher Verbundenheit mit 
dem Vorsitzenden Thomas Falk und 
dem Geschäftsführer Rainer Wefers 
wäre unser Projekt nicht weiter ge-
kommen. Entscheidend für die spä-
tere Realisierung waren die Zustim-
mung des Musikvereins im Ganzen 
und die Übernahme der musikali-
schen Leitung durch Kapellmeister 
Günter Steinfort im Besonderen. 
Ohne seine Zusage, sein großes 
Engagement, seine guten Ratschlä-
ge und Hilfestellungen sowie seine 
Professionalität bei den Aufnahmen 
und beim Abmischen wäre unsere 
CD nie „auf den Markt“ gekommen. 
Ihm gebührt dafür ein großer Dank 
unseres Korps!
Von Anfang an stand fest, dass das 
Bundes-Tambourkorps „Novesia“ als 
Mitglied des Neusser Jägerkorps bei 
unserer CD mit von der Partie ist. 
Für die Umsetzung zeichnete Tam-
bourmajor Ralf Linnartz und der 
Vorstand des BTK verantwortlich. 

Die Collage mit fotografischen Im-
pressionen gibt einen Einblick in 
die konzentrierte Atmosphäre bei 
den Aufnahmen zur CD. Die Teil-

nehmer vermögen hiervon lebendi-
ger zu berichten als dies mit einem 
Text möglich ist.
Bis zur Fertigstellung des Produk-
tes bedurfte es noch vielfältiger Ar-
beitsschritte, Abstimmungen und 
Entscheidungen. Die letzte Hürde 
wurde durch die  freundliche Unter-
stützung der RheinLand Versicher-
ung genommen. 

„Frei-weg. Aufmarsch des Neusser 
Jägerkorps von 1823“ ist eine CD al-
ler Neusser Jäger. Sie ist zum schüt-
zenfreundlichen Preis von € 9,95 zu 
erwerben. „Aktuell“ wünscht unse-
rer CD eine erfreuliche Resonanz, 
einen guten Verkauf und allen viel 
Vergnügen beim „Schützenfest zum 
Hören“!

Unser „Schützenfest zum

Die Märsche

Die Klangkörper

Wirklichkeit wurde

01.  THE GREEN BERETS Komponist Karl Safaric 
  // Bearbeitung Sepp Tanzer
02.  MIR SAN DIE KAISERJÄGER  Komponist Karl Mühlberger
03.  WAIDMANNSGRÜSSE (JAGDMARSCH) Komponist Heribert Raich
04.  MARSCH DES Komponist Hans Johann Reinholz
     NEUSSER JÄGERKORPS VON1823  
05.  GÖTTERFUNKEN Komponist W. Rumohr
06.  DER JÄGER AUS KURPFALZ Komponist Johann Gottfried Rode 
  // Bearbeitung Grawert/Hackenberg/Deisenroth 
07.  FROHES SPIEL Komponist H. Müller
08.  GRAF WALDERSEE Komponist Oertel-Rijken
09.  PEPITAMARSCH Komponist Carl Neumann
10.  FREI WIE DER ADLER Komponist H. Steinbeck
11.  GEBURTSTAGSMARSCH Komponist Ferd. Kühne
12.  MARSCH DER FREIWILLIGEN JÄGER // Bearb. Grawert/Hackenberg/Deisenroth 
       AUS DEN BEFREIUNGSKRIEGEN (1813)
13.  WAIDMANNSHEIL Komponist August Reckling
14. SALUTO LUGANO Komponist Siegfried Rundel
15. LIED DER NEUSSER JÄGER  Marschlied unter Verwendung des Rollmädelliedes von
  Paul Lincke // Bearbeitung Günter Steinfort/Hans Joh.  
  Reinholz

H
intergründe zur C

D

Der Musikverein „Frohsinn“ Norf und das Bundes-Tambourkorps „Novesia“ 
marschieren seit Jahrzehnten an der Spitze des Neusser Jägerkorps. Unter 
der musikalischen Leitung von Kapellmeister Günter Steinfort wurden die 
Aufnahmen im Oktober 2009 eingespielt. 

Der Musikverein „Frohsinn“ Norf von 1926  ist eine regionale Marke in 
Bezug auf volkstümliche Marschmusik. Sein facettenreiches Repertoire 
erklingt auf vielen Schützenfesten, zu Festkommersen und Konzerten. 
Eigene erfolgreiche CD-Produktionen erfreuen sich bei Freunden der 
Blasmusik großer Beliebtheit. 

Hören“ und wie es
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Das Bundes-Tambourkorps „Novesia“ 1912 Neuss ist Mitglied des Neusser 
Jägerkorps von 1823 und des Bundes der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften. Es spielt auf bei (Bundes-) Schützenfesten, Konzerten und 
Veranstaltungen, wie zum Beispiel beim Empfang von Papst Benedikt XVI. in 
Köln im Rahmen des Weltjugendtages.

Sie spielten bei der Aufnahme mit

Thorsten Peters

Ingo von Itter

Sascha Hartenfels

Michael Eßer

Andreas Könen

Tim Daksch

Sven  Hönick

Ralf Linnartz

Christian Hamacher

Marcel Scherwizki

Frank Bienefeld
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Die Region erleben…
Bei uns gibt es Berichte aus Ihrer Nähe, Ausflugs- und Freizeittipps sowie interessante 
Angebote für die ganze Familie. Kostenlose Abo-Hotline 0800 3 23 23 33.

ANZEIGE



8/28 JÄGERKORPS AKTUELL //  AUSGABE 82

A
nz

ei
ge

Inh.: A. Sinci
Schillerstr. 1 – 41464 Neuss

Tel.: 02131/45103
Fax: 02131/45106

NEU·NEU·NEU
wir stecken

Blumenhörner
Öffnungszeiten:

Montag-Freitag 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Trend Floristik
zu allen Anlässen

Ideen Sträuße

Brautschmuck

Trauer Floristik

Geschenkartikel

und vieles mehr…

GLAS SCHREUER
• Reparatur

• Notdienst

• Bauglas

• Isolierglas

• Spiegel

• Glasplatten

• Kunstglaserei

• Glasschleiferei

• Fenster und Türen

• Ganzglasduschen

Inhaber Norbert Kersten
– Glasermeister–

Büttger Straße 45
41460 Neuss
Telefon: 02131/272297
Telefax: 02131/276490

Specker Straße 4
41472 Neuss
Telefon: 02182/7889
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H
ans Johann R

einholz im
 Interview

Am 15. Januar 1977 wurde ich mit 
meiner Frau und meinem Sohn 
in Nievenheim sesshaft. Da ich in 
meinen jungen Jahren eine eigene 
Blaskapelle ausgebildet habe, hat 
mich die Marschmusik während 
des Nievenheimer Schützenfestes 
besonders angesprochen; und so 
kam es, dass ich in einen Nieven-
heimer Schützenzug „Sängerzug 
Cäcilia“ eingetreten bin. 

So ging ich 13 Jahre nicht nur der 
Kameradschaft wegen, sondern 
auch der Marschmusik wegen auf 
den Straßen von Nievenheim mit 
Uniform am Schützenfest mit. Na-
türlich habe ich das Neusser Schüt-
zenfest immer mit großem Interes-
se verfolgt, habe ich doch von 1977 
bis 1980 in Neuss u.a. bei Prof. Klu-
sen und Prof. Dr. Schepping Musik 
studiert. Anschließend war ich in 
den Hauptschulen von Nieven-
heim, Zons und Norf Deutsch- und 
Musiklehrer, bis ich am 1. Februar 
dieses Jahres mit 65 Jahren in den 
Ruhestand gegangen bin.

 Nun habe ich noch mehr Zeit zum 
Musizieren und Komponieren. Das 
war mein Beruf und ist mein Hob-
by. In den 90er Jahren habe ich 
Anschluss an Blasmusikkapellen 
gesucht und gefunden. Einige Jahre 
habe ich mit der Blasmusik „Rhein-
klänge Nievenheim“ mit großer 
Freude musiziert; dann entschloss 

ich mich, mich einer größeren Mu-
sikkapelle anzuschließen und lan-
dete bei „Frohsinn Norf“, die mich 
freundlich aufgenommen haben 
und bereit waren, meine Komposi-
tionen bei den jährlichen Konzer-
ten wie auch bei den verschiedenen 
Schützenfesten zu spielen. So bin 
ich schon einige Jahre als Musiker 
in Neuss beim Schützenfest dabei 
und seit meiner Norfer Zeit spie-
le ich mit „Frohsinn Norf“ bei den 
Neusser Jägern.  An einem dieser 
Schützenfeste haben einige Mu-
siker, (ich habe sie nicht gesehen, 
nur gehört), einige Jagdsignale auf 
den Waldhörnern gespielt. Das hat 
mir so gefallen, dass ich damals ei-
nen Jägermarsch geschrieben habe. 
Als dann unser Kapellmeister Gün-
ter Steinfort sagte, dass wir für die 
Neusser Jäger eine CD einspielen 
würden und mich nebenbei frag-
te, ob ich nicht schon einen Jäger-
marsch komponiert hätte, da fiel 
mir der Marsch ein. Bei den Pro-
ben für die CD haben wir meinen 
Marsch auch gespielt und ich fand, 
dass der nicht so gut zu den Neus-
ser Jäger passen würde. Mit neuen 
musikalischen Gedanken und Ein-
drücke vom Neusser Schützenfest 
ging ich mit meiner Frau zwei Wo-
chen nach Bad Füssing in Urlaub 
und kam mit einem neuen Jäger-
marsch zurück, der – wie ich und 
auch Herr Steinfort fand – besser zu 
den Neusser Jägern passte. 

Der Komponist 
unseres Marsches 
im Porträt

Hans Johann Reinholz komponier-
te den „Marsch des Neusser Jäger-
korps von 1823“. Auf Wunsch von 
„Aktuell“ stellt er sich, seinen Bezug 
zu Neuss und zum Schützenfest in 
unserer Korpszeitung vor und be-
richtet, wie es zu seiner Komposition 
gekommen ist.

Vielleicht hat auch die Idee von 
Günter Steinfort, das Vereinslied, 
ein Walzerlied von Paul Lincke 
„Rollmädellied“, in ein Marschlied 
umzuwandeln und für Blasmusik 
zu arrangieren, mich motiviert 
einen richtigen Jägermarsch zu 
schreiben. Ich hoffe, der Marsch 
findet bei den Neusser Jägern Ge-
fallen und wird von „Frohsinn“ 
Norf ins Repertoire aufgenommen. 
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Am Samstag, den 8. Mai 2010, findet unser traditionelles 
Korpsschießen auf dem Schießstand des SSV Neuss

1962 e.V. statt. Um den teilnehmenden Zügen Gelegenheit 
zu geben, sich auf diese Veranstaltung vorzubereiten,hat 
der SSV nachfolgende Trainingstermine zur Verfügung 

gestellt. 

Mittwoch, 28. April, 18.00 Uhr 
Mittwoch, 5. Mai, 18.00 Uhr

Es ist ratsam vorher mit dem SSV Neuss 1962 e.V. unter der 
Rufnummer 02131/548360 Kontakt aufzunehmen.

Das Schießen der M- und A-Klasse beginnt um 12.00 Uhr, 
Meldeschluss ist 15.00 Uhr und der  letzte Schuss

fällt um 15.30 Uhr. 

Korpsschießen 
2010

MEISTERKLASSE A KLASSE

Jgz. Bleibe Treu 1957

Jgz. Enzian

 Fahnenkompanie  
 1920

Jgz. Heideblümchen  
 1949

Jgz. In Treue fest 1929

Jgz. Jongens vom   
 Schlachhoff

Jgz. 1949

Jgz. Rekelieser 1954

Jgz. Treu zur
 Vaterstadt 1928

Jgz. Wilddieb 1951

Jgz. Alles för de Freud

Jgz. Annemarie 1934

 BTK Novesia

Jgz. Edelwild 1927

Jgz. Eichhorn 1974

Jgz. Halali 1963

Jgz. Heimattreue 1955

Jgz. Jägerliebe 1954

Jgz. Jröne Jonge 1934

Jgz. Komm nie no Hus   
 1922

Jgz. Steinadler 1954

Jgz. Stolzer Hirsch 1958

 Vorstand
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 Achtung,
alle anderen Jägerzüge befinden sich in der B-Klasse.

Das Schießen der B-Klasse beginnt um 9.00 Uhr,
Meldeschluss ist 11.45 Uhr und der  letzte Schuss fällt um 

12.15 Uhr.Um pünktliches Erscheinen wird gebeten, da 
sonst der Ablauf des Schießens gestört wird.

Ich wünsche allen Schützen für diesen Tag viel Erfolg und 
einen fairen Wettkampf.

Michael Panzer
Schießmeister
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ANZEIGE
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Pittermännche
für Regenfeste

Vertreter von Eichenlaub, Eichhorn (auf unserem Bild nicht vertreten), Enzian, Flotte Hirsche, 
Havekadette, In Treue fest, Jagdhorn, Jröne Jonge, Jungens vom Römerlager, Komm nie no Hus, 

Mümmelmann, Treue Erftjäger (auf unserem Bild nicht vertreten), Munteres Rehlein und Steinadler. 

Sie freuten sich auf der Zugführer-
versammlung über einen Gutschein 
über ein „Pittermännche” Franken-
heim für ihre Züge.

Mit der Übergabe des Gutscheins 
verband das Neusser Jägerkorps 
seinen Dank und seine Anerken-
nung für den regenfesten Einsatz 
der Züge bis zur Abnahme durch 
die Korpsführung auf der Schüt-
zenwiese am vergangenen Kirmes-
dienstnachmittag.
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Service in Sachen  

Sicherheit! 
 

 

Wir sorgen für kompetente Lösungen 

Ihrer Vorsorge- und Finanzierungsfragen 

mit einem umfassenden Angebot an 

Lebens-, Renten-, Kranken-, Haftpflicht- 

und Sachversicherungen sowie Bauspa- 

ren, Baufinanzierungen und Investment- 

Anlagen. 

 

 

Wir beraten Sie gerne. Anruf genügt! 

 
 

 

 

AXA-Versicherungen 

Kornelia Kastner 

Tückingstraße 42 

41460 Neuss 

Tel. 02131 27 40 95 

Fax 02131 27 57 20 

kornelia.kastner@axa.de 
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i Bartosz Ceglecki

„Das Wichtigste ist der Ton, der 
raus kommt!“, sagt Bartosz Ceglecki 
und meint damit nicht die Musiker, 
sondern die Wiedergabequalität 
des Tonträgers. Und er weiß, wo-
von er spricht, denn unsere CD ist 
nicht die erste, die er mit seinem 
Label NOVA RECORDS GERMANY 
auf den Markt bringt. Bartosz Ceg-
lecki vereint in seiner Person viele 
Fähigkeiten. Er ist musikalisch, hat 
ein „gutes Ohr“, spielt u.a. Klavier. 
Bei unserer CD zeichnet er verant-
wortlich für die Aufnahme und Pro-
duktion. Mit seinem quirligen, hu-
morvollen und in  entscheidenden 

Phasen konzentrierten  Tempera-
ment organisierte er das Tonstudio, 
die Räumlichkeiten, die Einspielun-
gen, das Abmischen, die Nachbear-
beitungen und vieles andere mehr. 
Musik ist für den Versicherungs-
kaufmann Mittel zur Kommunikati-
on. Dies hilft ihm auch bei seinem 
Ehrenamt im Pfarrgemeinderat von 
St. Cornelius ebenso wie bei seinem 
Engagement im Kontakt Erfttal, ei-
ner Einrichtung des skm (Sozial-
dienst Katholischer Männer) Neuss. 
Von Märschen hat er früher nichts 
gehalten bis er „Frohsinn“ Norf ken-
nen lernte. Und das Schützenfest ist 
ihm auch nicht in die Wiege gelegt 
worden, bis er auf den Neusser Gre-
nadierzug „Mer dörve“ traf.  

„Das Wichtigste ist der Ton, 
der raus kommt!“

nimmt Töne auf und sorgt 
für deren Wiedergabe
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Jägerkorps aktuell sprach mit 
Thomas Kempen, der für unsere CD die 

grafische Gestaltung übernahm. 
Beruflich ist er in der Unternehmens-
kommunikation der Neusser Rhein-

Land Versicherung tätig. Den Schützen 
ist er als einer der drei Vorreiter des 

Neusser Schützen-Regiments bekannt. 
Der 47-jährige ist verheiratet, Vater 

zweier Kinder und lebt mit seiner 
Familie in Selikum. 

aktuell: Herr Kempen, was verbin-
den Sie mit dem Begriff „Schützen-
marsch“?

Thomas Kempen: Ich denke dabei 
sofort an den Aufmarsch am Schüt-
zenfestsonntag. Als Vorreiter erlebt 
man diesen stimmungsvollen und 
farbenfrohen Moment ja von der 
besten Position aus. Im Übrigen 
höre ich auch sonst gerne einmal 
Militärmusik. So besuche ich schon 
seit einigen Jahren das „Edinburgh 
Military Tattoo“, eine fantastische 
Veranstaltung im Schloss der schot-
tischen Hauptstadt mit Auftritten 
schottischer Pipes and Drums, die 
vor historischer Kulisse Marsch- 
und Militärmusik präsentieren –
beinahe so schön, wie die Königs-
parade in Neuss.

aktuell: Als Vorreiter wird man nicht 
geboren. Welchem Korps entstam-
men Sie?

Thomas Kempen: Mein aktives 
Schützenleben begann im Korps 
der Schützenlust im Zug „De Quer-
köpp“. Hier bin ich zehn Jahre lang 
zu Fuß gegangen. Mit 29 Jahren 
wurde ich dann zum Vorreiter er-
nannt.

aktuell: Erkennbar war es Ihnen 
auch eine Lust, die grafische Gestal-
tung unserer CD in die Hände zu 
nehmen. Wie kam es dazu?

Thomas Kempen: Ganz einfach. 
Ich wurde im Rahmen einer Be-
sprechung über die CD zwischen 
Entscheidungsträgern des Neusser

Jägerkorps – unter ihnen Major 
Hans-Jürgen Hall – und Christoph 
Buchbender, Vorstandsmitglied bei 
der „RheinLand“, gefragt, ob ich die 
grafische Gestaltung übernehmen 
möchte. Da ich aus der Werbebran-
che komme, verfüge ich sowohl pri-
vat als auch am Arbeitsplatz über 
die Möglichkeit, grafische Arbeiten 
am Computer vorzunehmen. Herr 
Buchbender ist den Schützen gene-
rell und insbesondere der Idee die-
ser CD sehr verbunden, so konnte 
ich nach Feierabend die Technik des 
Hauses nutzen. Im Übrigen habe 
ich sofort zugesagt, da solche krea-
tiv freien „Jobs“ natürlich besonders 
viel Spaß machen. In der Vergan-
genheit habe ich bspw. die „Dreikö-
nigenfahne“ für das Grenadierkorps 
entworfen. Und nicht zuletzt war es 
für mich eine Freude, auch einmal 
etwas für das Korps meines langjäh-
rigen Nachbarn Hans-Jürgen Hall 
tun zu können. 

aktuell: Als Motiv für das Cover 
wählten Sie den Hönesaufmarsch. 
Warum?

Thomas Kempen: Alle Beteiligten 
waren sich klar darüber, dass der 
Titel ein echter „Hingucker“ sein 
muss, damit er sich von den Covern 
anderer Musik-CD’s abhebt. Hier 

war der Hönesaufmarsch, das prä-
gende Merkmal des Jägerkorps, un-
ter einer Vielzahl denkbarer Motive 
einfach das Beste. Zudem verbindet 
jeder den Hönesaufmarsch sofort 
mit unserem schönen Schützenfest 
und mit der begeisternden Musik.
 
aktuell: Bereits das Cover verweist 
auf den neuen „Marsch des Neusser 
Jägerkorps von 1823“. Wie gefällt Ih-
nen die Komposition, die das Jäger-
korps initiiert hat?

Thomas Kempen: Ich finde, dass der 
neue Marsch – gerade durch den 
Einsatz von Hörnern – sehr waid-
männisch und damit gut passend 
zum Jägerkorps klingt. Er ist sehr 
gut gelungen, vielleicht wird man 
ihn schon bald zur Parade hören. 
Wenn das nichts wird, können Wil-
fried Küfen und ich ihn vielleicht 
mal zum Jägerball auf der Lyra spie-
len. Denn immer nur das Neusser 
Heimatlied wird auf Dauer auch 
langweilig.

aktuell: Herr Kempen, wir danken 
Ihnen für das Gespräch.  

Ein Hingucker vom Vorreiter 
Thomas Kempen entwickelte die Grafik unserer CD

E
in H

ingucker vom
 V

orreiter

Unsere Vorreiter v.l.: Thomas Kempen, Achim Neblung und Cornel Tewes
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Gleich vier unserer Mitglieder 
konnten 2009 beim unserem 30. 
Zuggeburtstag  auf 25 Jahre Neus-
ser Jägerkorps zurück blicken. Ei-
nen besonderen Grund zum Fei-
ern hatte an diesem Termin unser 
Zugmitglied Günter Hübscher, der 
als letztes verbliebenes Gründungs-
mitglied auf 30 Jahre unvergesse-
ne Schützenjahre zurück schauen 
konnte. 1979 marschierte Günter 
unter Oberleutnant Wilfried Harms 
das erste Mal über den Markt und 
seit dem konnte er von den „Grün-
Weißen“ einfach nicht mehr las-
sen. Als 1981 ein neuer Hönes her 
musste, erkläre sich Günter bereit, 
diesen „schwerwiegenden“ Pos-
ten zu übernehmen. Ein Amt, das 
er bis 1993 zur Zufriedenheit al-
ler ausführte. Das Schützenwesen 
beeinflusste natürlich auch sein 
Privatleben und so ist es nicht ver-
wunderlich, das er 1984 an Kirmes-
freitag seine Anita heiratete. 
Günter hatte über die Jahre hinweg 
ein glückliches Händchen wenn es 
darum ging den Zug zusammenzu-
halten, auch wenn einmal schlech-
tere Zeiten zu verzeichnen waren. 

Der Zug ist daher bestens gewapp-
net und voller Zuversicht, auch in 
der Zukunft mit einem attraktiven

Hans-Jürgen Hall gratulierte Anita 
& Günter Hübscher zur Silbernen 
Hochzeit

und stolzen Zug über den Markt zu 
marschieren. 1985 erwarb Günter 
zum ersten Mal die Königswürde 
des Zuges und damals konnte noch 
keiner wissen, dass er dies noch 
viermal wiederholen würde. So konn-
te er zum Zugjubiläum 2009 die „Sil-
berne Königshochzeit“ feiern. 
Seit dem 25-jährigen Zugjubiläum 
2005 sorgt unser „Lang“ nunmehr 
als Feldwebel für die Strafkasse und 
sorgt dafür, dass diese immer gut 
gefüllt ist. Ob Korpsschießen, Ge-
burtstage, Vatertag oder Karneval, 

es gibt immer einen Anlass über 
das Jahr hinweg, das gemütliche 
Beisammensein zu pflegen. 2005 
wurde die erste Großfackel gebaut, 
eine mittlerweile zur Tradition ge-
wordene Aufgabe, in der auch die 
Frauen mit einbezogen werden. So 
nehmen die Zugfrauen nicht nur an 
den Schützentagen sondern auch 
an dem „drum herum“ teil. Vor dem 
offiziellen Fackelrichtfest des Korps 
halten wir unser eigenes kleines 
Fackelrichtfest im Festzelt auf der 
Josefstraße ab, wo dann bereits vor 
den „Tagen“ entsprechende Kir-
mesluft zu schnuppern ist. 
Die Versammlungen halten wir im 
Winter in der Gaststätte Wolberoeck 
und im Sommer im Garten ab, wo-
bei dann gegrillt oder gemütliches 
Beisammensein mit Kind und Ke-
gel angesagt ist. So kann der Ver-
sammlungsabend schon einmal 
etwas länger werden. Am Mittwoch 
nach den „Tagen“ geht es bei den 
Erftjonges munter weiter. Traditi-
onsgemäß halten wir dann unsere 
Jahreshauptversammlung ab, mit 
anschließenden Königsschießen 
und Kirmesausklang.

30 Jahre „Die Erftjonges“
Ein Schützenfest der Jubilare

30
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Bevor Norbert Faustmann
bei den Erftjonges 

seine neue Heimat fand war er 
fünf Jahre aktives Mitglied im 

Sappeurs-Korps Kaarst-Büttgen. 
Seit 1984 marschiert Nobert in 

Mario Lamertz schnupperte 
das erste Mal Schützenluft im 

„Grün-Weißen Korps“ beim 
Jägerzug „Kaiseradler“ wo er im 

Alter von 20 Jahren das erste Mal 
„d’r Maat errop“ marschierte. 

25 Jahre im Korps

Neuss über den Markt und kann mit den Erftjonges auf
25 Jahre im Neusser Jägerkorps zurück blicken. Sein 

Wunsch einmal Zugkönig zu werden glückte mit dem 
Königsschuss 1992 und der Wiederholung in 1997. Nobert 

übernahm 1991 das Amt des Feldwebels welches er bis 
1998 ausübte. Er stellte sich nicht mehr zur Wahl, da mit 

vier Töchtern und acht Enkelkinder andere schöne Ereig-
nisse auf ihn warteten und er etwas ruhiger treten wollte. 

Als aktives Zugmitglied marschiert Nobert auch im
Jägerzug „Königsadler” zu Pfingsten auf der

Neusser Furth mit. 

Die „Erftjonges” wünschen Nobert noch viele weitere 
Jahre im Kreise des Zuges und des Neusser Jägerkorps

Als sich der Jägerzug „Kaiseradler“ 1983 auflöste, 
gesellte sich Mario zu den „Erftjonges“. Dort stellte man 
schon nach kurzer Zeit fest, dass unsere „Plaat“ (wie er 

genannt wird) auch Verantwortung tragen kann und man 
vertraute ihm als 1. Kassierer  die Zugkasse an, für die er 

bis 1997 verantwortlich war.  Als 1998 ein neuer Leutnant 
gewählt werden musste, stellte Mario sich prompt zur 
Verfügung und ist bis heute eine wesentliche Stütze in 

unseren Zug. Ob beim Bau der Großfackel, der seit 2005 
jedes Jahr in Angriff genommen wird, oder bei der Or-

ganisation von Festlichkeiten oder gemütlichen Treffen, 
unsere „Plaat“ ist mit Rat und Tat dabei.

Die „Erftjonges“ wünschen sich und Mario,
dass er noch viele Jahre mit ihnen über den

Markt marschieren wird.
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Hallo Motorradfahrer,

in Vorbereitung  auf die diesjährige Motorradtour
unseres Korps besteht  wieder die Möglichkeit sich
online auf:

www.neusser-jaegerkorps.de
für die Tour am 13. Juni 2010
anzumelden.

Aufgrund der Beteiligung der deutschen 
Nationalmanschaft im Abendspiel
der WM an diesem Sonntag, werden wir 
den zeitlichen Verlauf entsprechend
anpassen. 

Motorradtour des
Jägerkorps 2010
am 13. Juni 2010

Die notwendigen Informationen
werden den Teilnehmern
rechtzeitig zur Verfügung
stehen.

€ 34,-

 
Silberbeads ab

 Juwelier Badort 

Niederstraße 3

41460 Neuss

Fon 02131. 31 652-0

www.badort.com

info@badort.com

Stöbern & shoppen:
www.badort.com
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2009 stand für den Jägerzug „Mümmelmann” 
ganz im Zeichen seines 60-jährigen Bestehens. 
Im Oktober lud der Zug zur Jubiläumsveranstal-
tung in das Pfarrzentrum Hl. Geist in die Neusser 
Nordstadt. Mit großer Freude konnte Olt. Hans-
Dieter Zywicki zu dieser Veranstaltung mit Franz 
Rasmus und Rainer Reuss zwei Gründungsmit-
glieder des Zuges begrüßen.

Im Laufe des stimmungsvollen Abends ergriff 
Rainer Reuss, Ehrenmitglied des Neusser Bürger-
Schützen-Vereins und Schützenkönig des Jahres 
1982 das Wort. In seiner launigen Ansprache er-
zählte er vom schwierigen Neuanfang des Schüt-
zenwesens in den Nachkriegsjahren. Eigentlich 
hätten die jungen Männer schon 1948 als Zug am 
Neusser Schützenfest teilnehmen wollen. Sie hät-
ten auch gespart. Bei der Auszahlung der Spar-
gelder hätte man dann aber bei „Nobber“ noch 
ein Eisbein gegessen und ein paar Bierchen ge-
trunken mit dem Ergebnis, dass kein Geld mehr 

Im August 2004 wurde das Rheini-
sche Schützenmuseum mit Joseph-
Lange-Schützenarchiv im Haus 
Rottels an der Oberstraße eröffnet; 
seit Frühjahr 2005 ist das Haus für 
Gruppen und Einzelbesucher zu-
gänglich. Seitdem ist viel passiert: 
In acht Räumen präsentiert das 
Museum eine Dauerausstellung zur 
Schützengeschichte in Neuss und 
im Rheinland, zahlreiche neue Ob-
jekte und Archivalien haben die Be-
stände in Museum und Archiv wei-
ter anwachsen lassen, für Gruppen 
werden Führungen und Sonder-
programme angeboten und Kinder 
können im Museum „Schützenge-
schichte zum Anfassen“ erleben 
oder hier ihren Geburtstag feiern. 
Einmal im Monat lädt das Museum 
zum „Schötzekall“ ein, bei dem Ge-
schichte und Geschichten rund um 
das Neusser Schützenfest beson-
ders lebendig präsentiert werden – 
hier gibt es nicht nur viel zu sehen 
und zu hören, sondern die Besucher 
werden auch eingeladen selbst mal 
ein Lied mitzusingen! Und einmal 
im Jahr, bei der Kulturnacht, wird 

das Museum zum Haus der offenen 
Tür mit einem bunten Programm 
für Schützen und Nicht-Schützen. 
Von Anfang an haben ehrenamtli-
che Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen geholfen, das Haus aufzubauen 
und weiterzuentwickeln. Ohne die-
se engagierten Menschen wäre es 
nicht möglich, das Haus zu öffnen 
und Veranstaltungen durchzufüh-
ren. Sie bringen nicht nur Zeit und 
Interesse mit, sondern helfen durch 
ihre Ideen und eigenen Kenntnisse 
neue Programme und Projekte zu 
entwickeln. Aber je lebendiger und 
größer das Haus wird, umso mehr 
Helfer benötigen wir! Daher bitten 
wir dringend um Ihre Mithilfe: Fin-
den Sie es gut, dass es in Neuss ein 
Schützenmuseum und ein Schüt-
zenarchiv gibt? Dann helfen Sie uns 
doch mit! Wir suchen ehrenamtli-
che Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen für den Aufsichtsdienst, für die 
Durchführung von Veranstaltungen 
und Führungen, für Dokumenta-
tions- und Inventarisierungsarbei-
ten in Museum und Archiv und für 
den Ausstellungsauf- und -umbau. 

Anekdote zum Gründungsjahr 
der „Mümmelmänner”

Schützenmuseum sucht 
ehrenamtliche Mitarbeiter

Wie stark Sie sich engagieren möch-
ten, bleibt Ihnen überlassen. Ob Sie 
jede Woche einige Stunden erübri-
gen können oder alle sechs Woche 
für drei Stunden Aufsicht machen 
möchten, ob Sie handwerkliche 
Kenntnisse mitbringen und uns 
beim Aufbau von Sonderausstellun-
gen helfen können oder ihre Com-
puterkenntnisse bei der Erschlie-
ßung des Archivs einsetzen wollen: 
Wir freuen uns über jeden, Mann 
oder Frau, Schützen oder Nicht-
Schützen, der mithelfen möchte!

Wenn Sie Interesse haben, wenden 
Sie sich bitte an:

Dr. Britta Spies
Tel. 02131/904144

Britta.Spies@rheinisches-schuet-
zenmuseum.de

Martin Bock M.A.
Tel. 02131/904145

Martin.Bock@rheinisches-schuet-
zenmuseum.de

D
as G

ründungsjahr der „M
üm

m
elm

änner“

für die Ausleihe der Uniformen 
zur Verfügung gestanden hätte. 
Mit Heiterkeit und Schmunzeln 
nahmen die Jubiläumsgäste im 
Jahr 2009 aus berufenem Mund 

zur Kenntnis, dass sich da-
durch die Gründung des Jäger-
zuges „Mümmelmann“ um ein 
Jahr verzögerte. 

Rainer Reuss in seinem Königsjahr mit Königin Ruth
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Hotel-Garni �Haus Hahn“ 
Inh. Klaus Hahn 

Bergheimer Str. 125 * 41464 Neuss 
Tel.: (02131) 9418-0 
Fax: (02131) 43908 

Alle Zimmer mit Dusche / WC / TV und Telefon 
Eigener Parkplatz für Gaststätte und Hotel im Innenhof

Gaststätte �Em Hahnekörfke“
Inh. Klaus & Josef Hahn 

Bergheimer Str. 121 * 41464 Neuss 
Tel.: (02131) 44823 Fax: (02131) 94212

Gepflegte bürgerliche Küche 
Sonntags Mittagstisch 

Kegelbahn / Schießstand 
Mittwochs Ruhetag 

www.em-hahnekoerfke.de



Lothar Dann, Wolfgang Dahmen und die Tour-
teilnehmer, deren Reise in Las Vegas zu Ende 
war, wurden mit einem „Good-Bye-Dinner” am 
Abend verabschiedet. Danach wurden einige 
Dollars in den vielen Spielcasinos riskiert. Der 
nächste Tag stand zur freien Verfügung. Wir 
machten einen Ausflug zum Lake Meet und 
dem Hoover-Staudamm, die Las Vegas mit 
Strom und Wasser versorgen. Am Abend wurde 
mit den Motorrädern  über den Las Vegas Bou-
levard gefahren, der mit seinen riesigen Hotels 
und  grandioser Beleuchtung ein Erlebnis ist. 
Wir verließen Las Vegas mit 26° C am nächten 
Morgen, fuhren Richtung Norden und durch-
querten den Death-Valley-Nationalpark (Tal 
des Todes) bei 42° C – im Hochsommer der hei-
ßeste Platz der Erde.

Nach dem Mittagessen fuhren wir Richtung 
Westen und konnten die mit Schnee bedeckten 
über 4000 m reichenden Berge der Sierra Neva-
da genießen. Mammoth Lakes unser Tagesziel 
in 1800 m Höhe erreichten wir am Abend bei 8° 
C. Bei herrlichsten Sonnenschein starteten wir 
am nächsten Tag. Es standen Kurven über Kur-
ven auf dem Programm. Wir überquerten den 
3100 m hohen Tioga Pass mit gut einem Me-
ter Schnee am Straßenrand, um dann in dem 
Yosemite National Park gelangen. Traumhafte 
Straßen für Motorradfahrer, die man umgeben 
von beeindruckenden Granitfelsen, Wasser-
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 Jäger on tour
Mit dem Motorrad durch die USA

Teil 2
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fällen, kristallklaren Bächen und 
Mammutbäumen genießen kann. 
Gut ausgeruht fuhren wir am nächs-
ten Morgen  Richtung  Westen. Wir 
überquerten die San Rafael Bridge, 
die uns ins Marin County führte ei-
nen der reichsten Landkreise der 
USA.

In der bezauberden Kleinstadt Sau-
salito am Pazifischen Ozean kehrten 
wir zum Mittagessen ein. Am Nach-
mittag überquerten wir die Golden 
Gate Bridge und erreichten unser 
Hotel in San Francisco. Ein Tag zur 
freien Verfügung um die Stadt zu 
erkunden. San Francisco mit seiner 
Überschaubarkeit und seinen Se-
henswürdigkeiten begeisterte uns. 
Fahrten mit der Cable Car, China-
town, Fisherman’s  Wharf, Alcatraz 
und die Straßen von San Francisco 
bleiben unvergesslich. 

Am nächsten Tag befuhren wir eine 
der schönsten und berühmtesten 
Motorradstrecken der Welt: den Pa-
cific Coast Highway, auch Highway 
No. 1 genannt. 

Wir cruisten Richtung Süden ent-
lang der Pazifikküste und genossen 
die spektakuläre Aussicht umgeben 
von einer kühlen Meeresbrise. Mon-
terey war unser Tagesziel. Weiter 
auf dem Highway No. 1  erreichten 
wir am Vormittag das schöne Städt-
chen Carmel in dem Clint Eastwood 
einst Bürgermeister war.  90 Meilen 
Küstenstaße lagen vor uns die jedes 
Motorradfahrer-Herz höher schla-
gen lassen. Die Fahrt führte uns 
durch das bekannte Küstengebiet 
„Big Sur“. Begleitet vom Rauschen 
des Pazifiks und unbeschreiblichen 
Ausblicken, die zu vielen Photo-
stopps einluden, erreichten wir am 

späten Nachmittag unser Oceanre-
sort in Pismo Beach. Nachdem wir 
ein kurzes Stück auf dem Highway 
101 zurückgelegt hatten, fuhren wir 
auf kleinen Nebenstraßen Richtung 
Santa Barbara mit Kurs auf Los An-
geles. Unterwegs kamen wir durch 
Malibu, in der viele Hollywood Film-
stars leben.

Bevor wir unsere Bikes in Los Ange-
les abgaben, passierten wir Venice 
Beach mit seinen Künstlern und 
Selbstdarstellern, die sich auf dem 
berühmten Boardwalk präsentier-
ten. Durch Hollywood über den 
Sunset Boulevard und Rodeo Drive 
erreichten wir die Vermietstation.
Beim gemeinsamen Abendessen 
ließen wir die unvergessliche Tour 
noch einmal  Revue passieren.

Eindrücke
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Traditionsgemäß trafen sich am 
6. März die Schießmannschaften 
aus den einzelnen Korps des Neus-
ser Bürger-Schützen-Vereins zum 
diesjährigen Regimentsschießen 
auf dem Scheibendamm. Gastgeber 
war das Neusser Reitercorps 1828. 
Um 14.40 Uhr eröffnete der Chef 
des Reiterkorps Gottfried Leuffen 
die Schießveranstaltung und be-
grüßte neben der Schützenmajestät 

Regimentsschießen ’10
Schießmannschaft des Jägerkorps              3er          5er

Fritz Müller (Korpssieger)

Hans Sauer

Peter Wallrawe

Hubert Schumacher

Bernd Iserhardt

Dirk Seidel (Reserve)

10       10      10      10      8      30            48

10        10        9        8      8      29            45

10          9        9        9      9      28            46

10        10        9        9      8      29            46

10        10        9        9      9      29            47

                                                           145    

Gesamtergebnis  Pokal

01.  Platz Artillerie-Corps 147 Ringe

02.  Platz Schützengilde 145 Ringe

03.  Platz Hubertus-Schützen 145 Ringe

04.  Platz Jägerkorps  145 Ringe

05.  Platz Schützenlust 143 Ringe

06.  Platz Scheibenschützen 138 Ringe

07.  Platz Grenadierkorps 133 Ringe

08.  Platz Regimentsspitze 131 Ringe

09.  Platz Komitee  129 Ringe

10. Platz Sappeur-Korps 125 Ringe

11.  Platz Edelknaben  124 Ringe

12.  Platz Reitercorps  120 Ringe

Karl-Ellgering-Gedächtnis-Pokal
Hubertus Pokal
Ratskanne
Scheibenschützenpokal
Hanno-Beykirch-Pokal
Bernhard-Meier-Pokal

Bester Einzelschütze 

wurde Frank Michels 
von der Schützengilde 
mit 49 Ringen. Zweiter 
wurde Ingo Bönte aus 

der Schützenlust ebenfalls
mit 49 Ringen. Bedanken 

möchten wir uns zum 
Schluss noch beim 

Ausrichter, der es an 
Gastfreundlichkeit nicht 

fehlen ließ und bei unserer 
Mannschaft, die im 

Namen des Jägerkorps 
ihr Bestes gab. 

Joachim I. Goetz, den Hohen Reitersieger, das Komitee, den Oberst mit Adjutanten, die Korpsführer und Ehrenoberst 
Josef Bringmann.

A Guitarra
Portugiesisches Restaurant

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 18.00 bis 23.00 Uhr

Sonn- und Feiertage auch von 12.00 bis 15.00 Uhr
Montag Ruhetag

Spezialitäten 

aus Portugal
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Unter diesem Thema hatte der 
Grenadierzug „Treu zur Theke“ 

zum Schützenfest 2008 eine Fackel 
gebaut und damit auf die sinken-
de Mitgliederzahl bei den Jägern 

aufmerksam gemacht.

 

Als Dank für die Unterstützung 
aus dem Grenadierkorps und die 

wirklich gelungene Umsetzung des 
Themas waren die Chargierten des 
Zuges zu unserer Großen Festver-

sammlung eingeladen worden. 

Major Hans-Jürgen Hall bedankte 
sich für das korpsübergreifen-

de Engagement des Zuges und 
überreicht Oberleutnant Axel 

Scharbrodt einen Gutschein für ein 
Fässchen Bier. Die Abordnung des 

Zuges bedankte sich und quittierte 
die Fässchen-Spende seinerseits 

mit einer Spende für die 
Jugendarbeit unseres Korps. 

Eine noble Geste, für die sich 
unsere Falkner und wir an 

dieser Stelle nochmals 
ganz herzlich 

bedanken. 

Fischer Graphische Produktionen GmbH
Büttger Str. 40 · 41460 Neuss · Telefon 02131/272097
www.Fischer-Repro.de · E-Mail: info@fischer-repro.de

Wir produzieren kleine Druckauflagen von Ihren
gestellten Daten. Schnell, günstig und in TOP-Qualität!

Sprechen Sie uns an!

Jetzt in
Neuss!

� Visitenkarten
� Geschäftsdrucksachen
� Plakate

� Einladungen
� Geburtsanzeigen
� Broschüren

� Formulare
� Aufkleber
























Hochbau

Altbausanierung

Betonsanierung

Innenputz

Außenputz

Kernbohrungen

41460 Neuss
Kanalstraße 31

Telefon: 0 2131/177266
Telefax: 0 2131/177254

E-Mail: JensBodo@StarkimUmbau.de

Wir 
brauchen

v. l. n. r.: Udo Exner,  Gregor 
Walther und Olt.  Axel Scharbrodt

Euch… 
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Motiv-Sammelflasche - 1. Ausgabe

Motiv-Sammelflasche - 1. Ausgabe

Ihre Verabredung zum Genuss
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Ein außergewöhnliches Fest beging 
die Familie Panzer im Dezember 

des vergangenen Jahres. Unser 1. 
Schießmeister, Michael Panzer, und 

seine Frau Gabi feierten gemeinsam 
50. Geburtstag und gleichzeitig ihre 
Silberne Hochzeit.

Im Zeughaus, vis à vis des Geburts-
hauses von Michael’s Vater, nahmen 
Vorstand, Ehrenmitglieder und der 
Jägerzug Steinadler mit ihren Damen 
gerne die Gelegenheit wahr, dem Ju-
belpaar von Herzen zu gratulieren.

Auf dem Weg zur Goldenen Hoch-
zeit wünschen „Aktuell” und die 
Neusser Jäger den Beiden 

alles erdenklich Gute
und Gottes Segen!

Gratulation zur 125-Jahr-Feier

Bernd Posorski, 
2. Schriftführer und Webmaster,

wurde im Dezember 1999
in den Vorstand, 

Dieter Piel
auf einer außerordentlichen

Mitgliederversammlung im März 
2000 zum Hauptmann und

2. Vorsitzenden gewählt.

Major Hans-Jürgen Hall dankte 
Beiden für ihr großes Engagement 

zum Wohle unseres Traditions-
korps und überreichte 

Bernd auf der letzten Jahreshaupt-
versammlung und Dieter auf der 

vergangenen Chargiertenver-
sammlung unter dem Beifall der 

Jäger eine Bleiverglasung mit dem 
Ehrenabzeichen unseres Korps.

Ehrungen für 10 Jahre Vorstandsarbeit

Bleiverglasung mit dem Emblem des
Neusser Jägerkorps für 10 Jahre 
Vorstandsarbeit

125-Jahr-Feier / E
hrung für 10 Jahre
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BÜTTGER STRASSE 13 · 41460 NEUSS

TELEFON: 02131-133840
TELEFAX: 02131-133841
E-MAIL: INFO@RAE-KMI.DE

KONNERTZ MENCK & INGENSTAU
R E C H T S A N W Ä L T E

RALF KONNERTZ

MATTHIAS MENCK

VOLKER INGENSTAU

Zwei unserer Traditionszüge, „Heide-
blümchen” von 1949 und „Jägerslust“ 
von 1948, bilden zum kommenden 
Schützenfest eine Marschiergemein-
schaft. Dies gab Olt. Thomas Wahle 
im Namen beider Züge auf der letzten 
Zugführerversammlung im Januar be-
kannt. Hintergrund dieser Entschei-
dung war die rückläufige Mitglieder-
entwicklung in beiden Zügen, die 
die Mindeststärke von 13 Aktiven für 
den kommenden August nicht sicher-
stellte. Beide Züge bleiben selbststän-
dig, treten jedoch bei den Umzügen 
gemeinsam auf. Ziel beider Züge ist 
es, aus der Position der gesicherten 
Schützenfestteilnahme neue Mitglie-
der zu gewinnen, um zukünftig wie-
der eigenständig „über den Markt“ 

Marschiergemeinschaft von

Heideblümchen und Jägerslust
JGZ. HEIDEBLÜMCHEN

JGZ. JÄGERLUST
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zu kommen. Es ist vorgesehen, dass 
die Marschiergemeinschaft bestehen 
bleiben soll, bis beide Züge dieses Ziel 
erreicht haben.
Major Hans-Jürgen Hall begrüßte 
die Entscheidung beider Züge aus-
drücklich. Er könne sich vorstellen, 
dass dieser Entschluss den Beteilig-
ten nicht leicht gefallen sei. Mit Blick 
auf die Zukunftsfähigkeit beider Züge 
seien die Weichen von den Verant-
wortlichen allerdings vorbildlich und 
richtig gestellt worden.  Das Neusser 
Jägerkorps freue sich auf eine starke 
Marschiergemeinschaft und auf eine 
Mitglieder starke Zukunft beider Tra-
ditionszüge.
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Liebe Jäger, das neue Jahr ist 
angelaufen und mit der von uns 
zu berichtenden besten Nachricht 
wollen wir direkt beginnen:

Seit diesem Monat können wir in 
unseren Reihen einen Neufalkner, 
Frank Weinforth, begrüßen. Dir, lie-
ber Frank, ein herzliches Willkom-
men und viel Spaß mit unserem 
wilden Haufen! 

Wir freuen uns natürlich über je-
des einzelne neue Mitglied bei den 
Falknern und hoffen auf viel Zu-
wachs. Wenn Ihr also selbst Kinder 
habt oder Jugendliche kennt, die 
schon immer einmal, anstatt sich 
den Schützenumzug anzuschauen, 
selbst mitmarschieren wollten, und 
auch ansonsten über das ganze Jahr 
viel Spaß mit uns haben wollen, 
wendet Euch doch einfach an un-

Falkner-News

seren Betreuer oder Jugendbeauf-
tragten. In diesem Frühjahr soll ein 
gemeinsamer Ausflug stattfinden, 
dessen Ziel jedoch zur Zeit noch 
nicht verraten wird. Für diejenigen, 
die schon seit längerer Zeit darüber 
nachdenkt bei den Falknern mitzu-
machen und zwischen 12 und 16 
Jahren alt sein, ist das die beste Ge-
legenheit uns kennenzulernen und 
festzustellen, dass es sich lohnt bei 
uns Mitglied zu werden. 

Natürlich hat in diesem Jahr auch 
schon die erste Versammlung statt-
gefunden, auf der wir das aktuelle 
Jahr geplant und Termine bespro-
chen haben. Die wohl wichtigste, 
aber auch unumstrittenste Ent-
scheidung, die wir getroffen haben, 
ist, dass wir auch in diesem Jahr 
– beinahe schon selbstverständlich 
– eine Großfackel für den abendli-

chen Fackelzug am Schützenfest-
Samstag bauen werden. Nicht min
der wichtig ist die alljährliche Wahl 
unserer drei Chargierten. Mit der 
nächsten Ausgabe der „Jäger Aktu-
ell“ werden wir Euch unsere aktu-
elle Zugführung vorstellen können. 

Eure Falkner

Obere Reihe v. l. n. r.: Norman Piel, Lars Müller, Michael Müller, Tim van Rutten, Alexander Ley
Untere Reihe v. l. n. r.: Christian Wallrawe, Dennis da Silva, Patrick Batista
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Dezember 
trafen wir uns 
zu unserem 
vorweihnacht-
lichen 
Fußballspiel 
in der 
ISA-Halle.



FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER 

FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALK-
NER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER FALKNER

27/28JÄGERKORPS AKTUELL //  AUSGABE 82

JÄGERKORPS AKTUELL //   2010

AUSGABE 
82
HERAUSGEBER

Neusser Jägerkorps von 1823  

REDAKTIONSTEAM

Axel Klingner, Julian Panzer, 
Bernhard Posorski, Guido Fischer, 
Michael Arts, Matthias Menck 

REDAKTIONSANSCHRIFT

Bernhard Posorski, 

Kaarster Straße 195, 41462 Neuss

aktuell@neusser-jaegerkorps.de  

LAYOUT

Julian Panzer

DRUCKEREI

Decker Druck  Neuss

info@deckerdruck.de 

FOTOARBEITEN

Büschgens.Online  Neuss

 Impressum



“Anzeige
Frankenheim”


